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EIN GRÜNER DAUMEN FÜR DEN SCHULGARTEN 

Unser Schulgarten 

Die Grundschule Wiesengrün hat endlich ihren Schulgarten angelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprecht gemeinsam darüber, was es alles zu entdecken gibt.  

Ordne die folgenden Begriffe den Abbildungen des Schulgartens 
zu. Notiere dazu jeweils die Zahl im Bild. 

 

Insektenhotel        Aufenthalts- und Lagerraum 

 Beerensträucher    Pergola, von Wein berankt 

  Komposthaufen    Sitzgelegenheiten           

  Gemüsebeete    Totholzecke        

  Kräuterspirale    Rosenbogen als Eingang 

 Schattenbaum    

2 

1 

3 

4 

5 

6 

7 

 

 

 

9 

8 

10 

11 

12 Begrenzung aus Brombeeren    
und Himbeeren 
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FORSCHERAUFGABEN 

Kompost-Forscheraufgabe 1 (Jgst. 1/2) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kompost-Forscheraufgabe 2 (Jgst. 1/2) 

 

 

Ein Plakat erstellen 

Was gehört auf den Kompost und was nicht? 

 Erstellt ein Plakat, auf dem gut zu erkennen ist, was in den 

Kompost gehört und was nicht.  

 Tipp: Auch ein Plakat zur Mülltrennung für das 

Klassenzimmer kann euch helfen, den anfallenden Müll 

richtig zu trennen. 

 

Du brauchst:  

 Papier oder Pappe (DIN A3) 

 Zeichnungen oder Fotos 

 
 

Komposthaufen verändern sich im Jahreslauf  

 Fertigt regelmäßig (z. B. einmal im Monat) ein Foto vom 

Ruhekompost an.  

 Nutzt einen Zollstock (Gliedermaßstab), um 

Höhenunterschiede des Komposthaufens zu dokumentieren. 

 Erstellt aus den Fotos ein Leporello über euren 

Komposthaufen im Jahreslauf.  

Beschreibt die Veränderungen. 

 

Du brauchst:  

 Digitalkamera 

 Zollstock  

(Gliedermaßstab) 
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Kompost-Forscheraufgabe 3 (Jgst. 1/2) 

 

Kompost-Forscheraufgabe 4 (Jgst. 1/2)  

Eine Präsentation erstellen  

Viele Hobbygärtner nutzen die Vorteile des Komposts, um die 

Pflanzen im Garten mit frischen Nährstoffen zu versorgen.  

 Fotografiere verschiedene Komposthaufen (z. B. im eigenen 

Garten, bei deinen Großeltern oder Nachbarn).  

 Gestaltet in Gruppenarbeit eine Präsentation. 

Du brauchst:  

 Digitalkamera 
 

Erde sieben 

 Siebe die Erde im Reifkompost, damit sie auf die Beete 

verteilt werden kann. Achte dabei auf Folgendes:  

- Entsorge kleine Plastik- und Metallteile in den Müll.  

- Wirf grobe Pflanzenbestandteile zurück in den 

Ruhekompost. 

- Trage Käfer oder Larven vorsichtig in den Ruhekompost.  

Du brauchst:  

 Handschuhe  

 Eimer 

 Gartensieb 

 Spaten oder Schaufel 

 Mülleimer 
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Kompost-Forscheraufgabe 5 (Jgst. 1–4) 

 

Kompost-Forscheraufgabe 6 (Jgst. 1–4) 

Beobachtungen rund um den Kompost 

Nicht nur der Komposthaufen ist ein faszinierender Ort, an dem  

sich Lebewesen tummeln und biologische Prozesse stattfinden.  

Auch um den Kompost herum gibt es viel zu entdecken. 

 Suche dir einen gemütlichen Platz in der Nähe des 

Komposthaufens und nimm dir Zeit für Beobachtungen.  

Lass deinen Blick umherwandern. Was kannst du alles 

entdecken? 

 Zeichne ein Bild oder schreibe einen Text. 

Du brauchst:  

 Zeit 

 Campingstuhl 

 Decke oder Sitzkissen 

 Papier und farbige Stifte 

Lebewesen im Kompost untersuchen 

Der Komposthaufen ist ein Lebensraum für Insektenlarven, 

Regenwürmer und andere Kleintiere, die das Material zerkleinern.  

 Betrachte und untersuche die Lebewesen im Komposthaufen 

mit der Becherlupe. 

 Findest du die Namen der Lebewesen heraus?  

Recherchiere mit einem Nachschlagewerk oder im Internet 

(z. B. bei nabu.de).  

 Zeichne ein Bild oder schreibe einen Text.  

Du brauchst:  

 Becherlupe 

 Papier und Bleistift 

 Nachschlagewerk oder Internet 
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Kompost-Forscheraufgabe 7 (Jgst. 1–4) 

 

Kompost-Forscheraufgabe 8 (Jgst. 3/4)  

 

Geruchsvergleich Frischkompost vs. fertiger Kompost 

Der Frischkompost riecht noch stark nach dem Biomüll, mit dem er 

„gefüttert“ wurde.  

Durch Bodenlebewesen wird das Ausgangsmaterial zerkleinert 

und verändert. Damit verändert sich auch der Geruch. 

 Vergleiche den Geruch eines Frischkomposts mit dem 

Geruch des fertigen Komposts. Was riechst du?  

Beschreibe. 

Du brauchst:  

 Papier und Stift 

 

Die Temperatur im Kompost  

 Miss die Temperatur im Ruhekompost  

mit einem langen Thermometer.  

Miss auch die Außentemperatur der Luft. 

 Notiere beide Werte in einer Tabelle. 

 Vergleiche. Was stellst du fest? 

 Wiederhole die Messungen regelmäßig. Erstelle aus den 

Daten ein Diagramm. Beschreibe deine Beobachtung. 

Du brauchst:  

 Thermometer 

 Papier und Stift 

 Klemmbrett 
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Kompost-Forscheraufgabe 9 (Jgst. 3/4)  

 

Kompost-Forscheraufgabe 10 (Jgst. 3/4) 

  

„Klassenzimmerkompost“ beobachten 

 Untersucht in einem mit Erde gefüllten Glasbehälter im 

Klassenzimmer, wie verschiedene Materialien verrotten.  

 Platziert z. B. das Kerngehäuse eines Apfels, Eierschalen und 

eine Plastiktüte so in der Erde, dass sie von außen noch gut 

sichtbar sind. 

 Skizziert die Materialien einmal wöchentlich in einem 

Protokoll und beschreibt eure Beobachtungen. 

Du brauchst:  

 Glasbehälter oder  

Kunststoff-Komposter 

 Erde 

 verschiedene pflanzliche  

und künstliche Materialien 

 Papier und Stift 

Anleitung: So legst du einen Kompost an: 

 Beim Anlegen und Pflegen eines Komposts gibt es einiges zu 

beachten. Schreibe es auf.  

 Beschreibe, wie man einen Komposthaufen anlegt und 

pflegt. Sammle zuerst Stichworte, die dir helfen, deinen Text 

zu gliedern (z. B. Standort, Materialien, Biomüll, Pflege).  

Tipp: Du kannst deinen Text mit Skizzen und Zeichnungen 

illustrieren. 

Du brauchst:  

 Papier und Stift 
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Kompost-Forscheraufgabe 11 (Jgst. 3/4) 

 

Kompost-Forscheraufgabe 12 (Jgst. 3/4) 

Kürbis pflanzen 

Kürbisse werden oft auf Komposthaufen gepflanzt, weil sie dort 

gut gedeihen. 

 Pflanzt Kürbisse auf dem Ruhekompost und an einer anderen 

Stelle im Garten.  

 Beobachtet und vergleicht das Wachstum (z. B. mit 

regelmäßigen Fotos einer Digitalkamera). 

 Hinweis: Die Kürbispflanze entzieht 

 dem Kompost auch Nährstoffe. 

Du brauchst:  

 Digitalkamera 

 Kürbiskerne oder Kürbiskeimlinge 

Bodenpflege 

Man sagt, dass ein Eimer Komposterde (10 l) auf einen 

Quadratmeter Beet ausgebracht wird. Die enthaltenen Nährstoffe 

benötigen die Pflanzen für ihr Wachstum, denn nur auf einem 

guten Boden gedeihen Pflanzen optimal. 

 Verteilt einen Eimer gesiebter Erde (10 l) aus dem fertigen 

Kompost gleichmäßig auf die Beete. 

 Tipp: Legt mit vier Stäben (Länge: 1 m) den Bereich von 

einem Quadratmeter, um darin einen Eimer gesiebter Erde 

zu verteilen. 

Du brauchst:  

 Sieb und Eimer 

 Spaten 

 Handschuhe 

 1 Meter lange Stäbe 
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Kompost-Forscheraufgabe 13 (Jgst. 3/4) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Über Müll sprechen  

Auf einem Komposthaufen werden Biomüll und Pflanzenreste 

gesammelt. Diese werden von Kleinstlebewesen nach einiger Zeit 

in ihre Bestandteile zerlegt und schließlich als nährstoffreicher 

Humus auf die Beete ausgebracht. 

Man kann sagen: „Die Natur kennt keinen Müll.“ 

 Besprecht gemeinsam die Bedeutung dieses Satzes.  

 Diskutiert darüber, wie sich Müll im Schulalltag reduzieren 

oder verwerten lässt.  

 Präsentiert die Ideen euren Lehrkräften und der Schulleitung. 

Du brauchst:  

 deine Mitschülerinnen  

und Mitschüler 
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KOMPOST  

Die Natur kennt keinen Müll (Jgst. 2)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lies die Sätze zum Kompost. 

Kreuze unten die richtigen Antworten an.  
 
Auf den Frischkompost gehören Pflanzenreste, Teebeutel und 

Schalen.  

Kleine Lebewesen zersetzen diesen Abfall. Sie benötigen Wasser und 

frische Luft.  

In dieser Zeit ruht der Kompost. Wir nennen ihn Ruhekompost.  

Nach 1 bis 2 Jahren ist der Kompost fertig. Er heißt nun Reifkompost.  

Humus ist entstanden. 

Zum Schluss wird der Humus gesiebt und auf den Beeten verteilt. 

Dort hilft er den Pflanzen beim Wachsen.  

 

 richtig falsch 

Auf den Komposthaufen gehören Papier und Glas. ⃝ ⃝ 
Bodenlebewesen zerkleinern den Biomüll. ⃝ ⃝ 
Luft und Wasser schaden dem Kompost. ⃝ ⃝ 
Der Kompost ruht. Er heißt Ruhekompost. ⃝ ⃝ 
Nach 2 Wochen ist der Humus fertig. ⃝ ⃝ 
Wenn der Humus fertig ist, kann er gesiebt 
werden. 

⃝ ⃝ 
Humus ist gut für das Wachstum der Pflanzen. ⃝ ⃝ 
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KOMPOST  

Die Natur kennt keinen Müll (Jgst. 3/4) 

Lies den Text und bewerte die Aussagen. 

Auf einem Komposthaufen werden Biomüll und Pflanzenreste gesammelt. Diese 

werden nach einiger Zeit von kleinen Bodenlebewesen zersetzt. Es entsteht 

nährstoffreicher Humus. 

Im ersten Jahr wird ein 

Frischkompost bis zum Rand mit 

Abfällen aus der Gartenarbeit 

und Küchenresten wie 

Teebeuteln, Eier- oder 

Fruchtschalen gefüllt. Laub und  

Rasenschnitt können ebenfalls hinzugefügt werden. Sobald der Frischkompost 

nicht weiter befüllt wird, nennen wir ihn Ruhekompost.  

 

Nun helfen zahlreiche fleißige Kleinlebewesen dabei, die Abfälle zu zerkleinern 

und in Humus zu verwandeln. Der Ruhekompost benötigt eine regelmäßige 

Wasser- und Luftzufuhr, damit die Bodenlebewesen ihre Arbeit verrichten 

können. Dabei entsteht der typische erdige Geruch und Wärme, die man mit 

einem langen Thermometer messen kann.  

Nach etwa ein bis zwei Jahren ist die Kompostierung abgeschlossen. Der fertige 

Reifkompost wird gesiebt und zur Aufbesserung des Bodens auf die Beete 

verteilt. Die darin enthaltenen Nährstoffe unterstützen die Pflanzen bei ihrem 

Wachstum. Da das Anlegen und Pflegen eines Komposts mehrere Jahre dauert, 

sollte es mehrere Komposthaufen nebeneinander geben: Frischkompost, 

Ruhekompost und Reifkompost. 

 

 richtig falsch 

Auf den Komposthaufen gehören Pflanzenreste, Teebeutel 

und Schalen von Früchten.  
⃝ ⃝ 

Biomüll und Pflanzenreste werden mit einer Maschine vor 

der Kompostierung zerkleinert. 
⃝ ⃝ 

Der Name „Frischkompost“ kommt daher, dass er so frisch 

duftet. 
⃝ ⃝ 

Der Ruhekompost benötigt ein bis zwei Jahre für die 

Kompostierung. 
⃝ ⃝ 

Frische Luft und Wasser schaden dem Ruhekompost. ⃝ ⃝ 
Der fertige Humus wird vor dem Ausbringen auf die Beete 

gesiebt. 
⃝ ⃝ 

Nährstoffreicher Humus unterstützt die Pflanzen beim 

Wachsen. 
⃝ ⃝ 

Es sollte immer mehrere Komposthaufen nebeneinander 

geben.  
⃝ ⃝ 
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KOMPOSTIERUNG - DIE NATUR KENNT KEINEN MÜLL 

Lehrerinformation  
 

Im Garten fallen stetig Abfälle an, die auf dem 

Komposthaufen abgelagert werden. Diese Ab-

fälle werden mit der Zeit in wertvollen Humus 

zersetzt, der wiederum als Dünger auf die Beete 

ausgebracht werden kann. Die Rotteprozesse 

können sehr gut über das Schuljahr hinweg be-

obachtet werden. Die Komposthaufen stellen 

damit einen zentralen Lernort im Schulgarten 

dar, um Stoffkreisläufe zu erläutern. 

Der Kompost wird als geschichteter und abgedeckter Haufen (Miete) oder – für 

Schulgärten eher geeignet – als Kompostsilo angelegt. Um optimale Bedingun-

gen für die Lebewesen im Kompost zu gewährleisten, sollten verschiedene im 

Garten anfallende Materialien zerkleinert und abwechselnd aufgeschichtet 

werden. Neben gejäteten Wildkräutern und altem Pflanzenmaterial zählt dazu 

aber auch Biomüll wie Kaffee- und Teesatz, Essensreste oder Eierschalen. 

 

Laub und Rasenschnitt dürfen zwar auch auf den Kompost, sind jedoch besser 

als Mulchmaterial unter Sträuchern und Hecken geeignet. Größere Äste dage-

gen eignen sich für das Anlegen des Biotops Benjeshecke. Um Bodentiere und 

Mikroorganismen zu fördern, die für die Kompostierung entscheidend sind, ist 

außerdem eine regelmäßige Wasser- und Luftzufuhr für den Kompost wichtig. 

So wird das grobe Ausgangsmaterial stetig zerkleinert und die chemischen Ver-

bindungen aufgeschlossen. Dabei entsteht besonders zu Beginn Wärme und 

später auch der typische erdige Geruch. 

 

Je nachdem, wie groß der Schulgarten ist, sollten mehrere Kompostsilos ange-

legt werden. Der Frischkompost (1) kann mit Schnittabfällen jeder Art bis zum 

Rand gefüllt werden. Dann wird er zum Ruhekompost (2) erklärt, sodass dort der 

Rotteprozess ablaufen kann. Auf den Ruhekompost werden keine weiteren Ab-

fälle geworfen. Eine ein- bis zweimalige Umschichtung des Komposts kann die 

Umsetzung des Materials in Humus verbessern. Der Prozess der Zersetzung 

dauert ein bis zwei Jahre. Gerade in trockenen Jahren kann er sich stark ver-

langsamen. Der Reifkompost (3) kann nun gesiebt und zur Aufbesserung des Bo-

dens auf die Beete ausgebracht werden. Mit dieser Komposterde stehen die 

Nährstoffe, die die Mikroorganismen und Kleinstlebewesen des Bodens aufge-

schlossen haben, den Pflanzen wieder zur Verfügung. 

 
        Frischkompost (1)            Ruhekompost (2)     Gesiebter Reifkompost (3) 


